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Heimkehr 8ti<fent><irl)

Buêfunft
Sîein, idj felber get)e nietjt ouf bie

gaëimtfjt. Sßait)J Sllê toaê audt)? Ettoa
atê ©ebanlenftridj? Ober alê toaê fonft V

Slber meine 33efannteit, bic geben, fte
nadj ©pleen, unb mie cë bie 33etl)ältttiffe
ertauben, fta, ber Jj»iri gefjt audj

Ter Sjeiri ift ein Söl unb Hof; Siox

poral im SJÎifitâr, ober ber gefjt norür»

lidj als Sîaboleou
llnb bie SJciua, bie ©anê, toaê glaubft?

Sie ifi Ticnftmäbdjen bei SDiottetê, aber

fie gefjt atë 33emte! Site 23cnüs?

fta, alê 33emië üon SDMto fogar. Slber

bic deuils bon SDÎilo fjut boefj bie Sinuc

weg; abgebrochen, ïorfo! fta eben;

aber bic SÜHna fjat bodj audj blofj nodj
einen Strm

Uub bie Slnna, bas Sßflaftet, ja, bic

fönnte als Seibelberger gafj gefjen, aber

bematjre, beut bir mal atë maê? Site

Tampfmaljc? - Sllë SJhitterfdjtoein?
SÏIë gortuna? - Sllleë nidjts! Tie Slnna

fjat ônmor. ©ie gefjt ate Sßunftroffer
Slbet ber fleine Serr Völler geljt aud),

aber alleine, folo; unb ganj fein gefjt er;
in purer ©eibe unb mit einem ©äbef um

ben 33audj gebunben; ate Ton ftuan gefjt

er; aber feine grau barf nidjtê erfafjren;
bas SHeibeifen! Tie fönnte als Tradjc
geljen; aber fie gefjt überfjaupt nidjt. ©ic
madjt fidj nidjts auë SMfêbeluftiguugcn.
Sie fdjidt nämlid)

Slber bie gamilie gübeli. £>, baë

ift eine feine gamilie! Ter S3ater 33e=

amter. fta, ber gübeli bon ber ©.33.33.,

präjte; ba gefjt bic ganje gamilie. SBaê

bas -blofj foftet! fta, bic Sfften gefjen als
SJljttemon uub 33auciö unb bie fedjê

Tödjtern natürlidj alë bie fedjë ©tagten.
©edjsV, aber es gibt bodj blofj fünf

©rajien! günfr1 Trei gibt'ë bocf) blofj;
aber bie fedjê ergättjen fidj eben ein

bifjdjen
fta ebe! Unb bann bie SIngeli. grau

SBitme SIngeli. Tie gefjt jebeë ftafjr. £e£=

teê mal haoe idj fic felber gefeben.
©ie fjat iibrigenë abgenommen. fta,
lefjteë ftaht, ba ging fie alê ©eetofe!
Unb biefeë ftafjr raten ©ie mal!
Site §oififcfj? Stö! Site ©eeftetn?

Scö! Sffë 33cifdjen? Sldj nö!
Tics ftafjr gefjt fie afê 33raut bon SDÎef»

fina! ftft fie benn enblidj toieber
bcrlobt? Sfdj nö aef)!, aber afê toaë

folli fie beuu fonft gefjen, too fie bod)

blofj iljren 33etlobnngêring anjieljeit toitt.
Ebe ja. Uub bann ift nodj ber junge

Saus 5ßöggeli. Ein fafrifdj figer ßerf,
unb toie ber fdjon ben SDiäbdtjen nad)

läuft, grab' mie fein SSater feiig, ja, ©ott
hab' ihn feiig! Sfber ber ftunge, nein fo

loas, unb erft fiebjcfju ftafjre alt uub
fjat fidj eine Sîafe gefauft mit einer ©Hu)»
birne brin nnb bie fann er glüfjen ma=

djen, ja. Sllê toaê geljt er benn?
Ter? Sllê Stabtrat geljt er natürli, ber

Starter, ja, fo einer! Sllê ©tabtrat? -
<ii ja! ßt fjat ftdj bodj uodj ein paar
(Sfeteoljren gefauft, junt Slitffcttcn

Sfdj ebe ja fo. Uub Eifa bon $toics
belis? Sllê mas gebt beim Öie? Sie?
Sldj bie! Tic braudjte eigentlidj gar nidjt
fo too fjin ju geben. Tie fjatê gar nidjt
nötig. Ter faufen fic ja alle fotoiefo
nadj, obfdjon fic rotes Saar Ijat. Einer
Stotfjaarigen nachlaufen! Tie toeifj audj,
toarum fie fein Korfett trägt. 2o eine!
Sllë toaë bie gebt? Tie (Sifa bon Qtioie*
belis gebt afê Sicbeêbrief. SBie baë:J

©eljt einfadj! ©ie Hebt fidj eine
SJÏarïe berfetjrt auf bic ©tirne. unb
fonft nidjtê? Sîo... ^.KtI

Trinkt EGLISANA Eglisauer Tafelwasser
mit Fruchtsirup

das rassige Gesundheitsgetränk!
Ueberall erhältlich.

Rickenbach

Auskunft

Nein, ich selber gehe »icht auf die

Fasnacht. Pah! Ais was auch? Etwa
als Gedankenstrich? Oder als was sonst?

Ader ineine Bekannten, die geHein Je
nach Spleen, und wie es die Verhältnisse
erlauben. Ja, der H«iri geht auch

Ter Heiri ist eiu Löl und bloß Kor
poral im Militär, aber der geht uarür-
lich als Nabvleon

iind die Mina, die Gans, ivas glaubst?
Tie isl Tienstmädchen bei Möllers, aber

sie geht als Benüs! Als Benüs?
^a, als Benüs von Milo sogar. Ader
die Benüs von Milo hat doch die Arme

weg; abgebrochen, Torso! Ja eben:

aber die Mina hat doch anch bloß noch

einen Arm
Und die Anna, das Pflaster, ja, die

könnte als Heidelberger Faß gehen, aber

bewahre, denk dir mal als was? Als
Tanivfwalze^ - Als Mutterschwein?
Als Fortuna? - Alles nichts! Die Anna
hat Humvr, Sie geht als Punktrvller

Aber der kleine Herr Möller geht auch,

aber alleine, solo; und ganz fein geht er;
in purer Teide nnd mit einem Säbel um

deu Bauch gebnnden; als Ton Inan geht

er; aber seine Fran darf nichts erfahren;
das Reibeisen! Tie könnte als Drache
gehen; aber sie geht überhaupt nicht. Sie
macht sich nichts ans Volksbelustigungen.
Sie schielt nämlich

Aber die Familie Fndeli. O, das

ist eine feine Familie! Der Vater
Beamter. Ja, der Fiideli von der S.B.B.,
Präzis; da geht die ganze Familie. Was
das -bloß kostet! Ja, die Alten gehen als
Philemon nnd BauciS und die sechs

Töchtern natürlich als die sechs Grazien.
Sechs?, aber es gibt dvch bloß fünf

Grazien! Fünf? Drei gibt's doch bloß;
aber die sechs ergänzen sich eben ein

bißchen

Ja ebe! Und dann die Angeli. Fran
Witwe Angeli. Die geht jedes Jahr. Letztes

mal habe ich sie selber gesehen.

Sie hat übrigens abgenommen. Ja,
letztes Jahr, da ging sie als Seerose'
lind dieses Jahr raten Sie mal!
Als Haifisch? Nö! Als Seestern.'

- Nö! Als Veilchen? Ach nö!

Ties Jahr geht sie als Braut von Messina!

Ist sie denn endlich wieder
verlobt? Ach nö ach!, aber als was

sollt sie denn sonst gehen, wv sie doch

bloß ihren Berlobnngsring anziehen will.
Ebe ja. Und dann ist noch der junge

Hans Pöggeli. Ein sakrisch fixer Kerl,
nnd wie der schon den Mädchen nach

läuft, grad' wie sein Vater selig, ja, Gott
hab' ihu selig! Aber der Junge, nein so

ivas, »nd erst siebzehn Jahre alt und
hat sich eine Nase gekauft mit einer Glühbirne

drin nnd die kann er glühen
machen, ja. Als was geht er denn?
Ter? Als Ttadtrat geht er natürli, der

Racker, ja, so einer! AIs Ttadtrat? -
Ei ja! Er hat sich dvch noch ein Paar
Eselsohren gekauft, zum Aufsetzen

Ach ebe ja so. Und Elsa von Zwie-
belis? Als lvas geht denn die? Tie."
Ach die! Tie brauchte eigentlich gar nicht
so wo hin zn gehen. Tie hats gar nicht
nötig. Der laufen sie ja alle sowieso
nach, obschon sie rotes Haar hat. Einer
Rothaarigen nachlaufen! Die weiß auch,

warnm sie kein Corsett trägt. So eine!
Als was die geht? Die Elsa von Zwie-
delis geht als Liebesbrief. Wie das?

Sehr einfach! Tie klebt sich eine

Marke verkehrt auf die Stirne. nnd
sonst nichts? Nö... Hà

mit. ffi-uLsitsirup

6as rassise Gesunökeitssetränk!
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